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Stieß bundesweit auf Interesse: Die visualisierte Vision von einem Schleusenbesucherzentrum. Entwurf: Prof. Moths Architekten

Auch Bürgermeister Stefan
Mohrdieck glaubt weiter an ein
Schleusenbesucherzentrum:
„Es kann Brunsbüttel zu mehr
touristischer Aufmerksamkeit
verhelfen.“ Am Ende der De-
batte zeigte sich, dass das Rat-
haus besser beraten gewesen
wäre, hätte es das Thema gar
nicht erst im Hauptausschuss
auf die Tagesordnung gesetzt,
sondern stattdessen das Ham-
burger Büro einfach schon mit
ins Boot geholt. Denn Lange gab
zu erkennen, dass er das erfor-
derliche Geld dafür in seinem
aktuellen Budget freischaufeln
könnte. Damit waren die Nein-
Sager vorerst zufrieden gestellt.

Bettina Jebens. „Ein Skywalk ist
wirtschaftliche Träumerei. Man
muss auch mal Nein sagen kön-
nen“, meinte die Liberale.

SPD und WIR bewerten das
Projekt allerdings anders. „Wir
müssen auf Weiterentwicklung
setzen“, forderte Karin Süfke
(SPD). Ihr Fraktionskollege Wil-
helm Malerius nannte die Dis-
kussion im Ausschuss eine
„Stillstandsdebatte“. Es ginge
um neue Ideen und nicht um
Stillstand, fügte sich WIR-Frak-
tionschef Kai Schwonberg in
die Phalanx der Befürworter.
„Ein Schulneubau und dann nix
mehr kann es wohl auch nicht
sein“, kritisierte er die CDU.

Zweite Chance für eine Vision
Ein „Skywalk“ ist kaum realistisch, deshalb will die Stadt machbare Alternativen ausloten

Von Stefan Schmid

Brunsbüttel – Für die einen
ist es eine städtische Weiter-
entwicklung, für die anderen
nur ein Millionengrab: Das
Schleusenbesucherzentrum
spaltet die Politik schon be-
vor überhaupt feststeht, wie
es aussehen könnte.

Nur eins steht bislang fest:
Ein 250 Meter langer Glasbau
entlang der Schleuse für sieben
Million Euro bleibt ein Wunsch-
traum. Zu guter Letzt hat auch
die Wasser- und Schifffahrtsdi-
rektion (WSD) in Kiel herum ge-
zickt. Aus diesem Grund wollte
Stadtmanager Torsten Lange
bereits im September ein klares
Votum des Hauptausschusses,
das Projekt zu überarbeiten.
Doch die Politiker des Gremi-
ums vertagten einen Beschluss,
weil sie angesichts des städti-

schen Schuldenbergs derzeit
12 800 Euro für eine Fort-
schreibung des Projektes ein-
deutig zu teuer fanden. Alle
vier Ratsfraktionen zeigten sich
einmütig in ih-
rer Ableh-
nung.

Diese ge-
meinsame
Front ist mitt-
lerweile in
zwei politische
Lager zerbro-
chen, wie die
jüngste Sit-
zung des
Hauptaus-
schusses zeigte. Es gibt nämlich
einen neuen Sachstand: Das
Hamburger Büro Contelos En-
gineering, das diverse Baupro-
jekte in der Hafen-City begleitet
hat, hatte vor kurzem interes-
siert beim Stadtmanager ange-
klopft. Die Vision vom „Sky-

walk“ hatte die hanseatischen
Stadtplaner beeindruckt. „Das
Büro hat uns die Augen geöff-
net, wie ein Überarbeitungskon-
zept für das Schleusenbesu-
cherzentrum aussehen könnte“,
so der Stadtmanager.

Das weitere Vorgehen stellt
sich Lange so vor: Eine Art
„Entwurfswerkstatt“ unter Be-
teiligung von Contelos soll die
Flächennutzung und Gebäude-
form zusammen mit der Was-
ser- und Schifffahrtsverwal-
tung klären. Das Büro hat alter-
native Lösungswege für das
Herzstück des Schleusenmeile-
Projektes aufgezeigt – denkbar
wären ein städtebaulicher
Wettbewerb sowie die Suche
nach einem potenziellen priva-
ten Investor über ein Interes-
senbekundungsverfahren. Im
Frühjahr würde Lange die Er-
gebnisse der Werkstatt dem
Hauptausschuss vorlegen. An-
schließend könnte schon das In-
teressenbekundungsverfahren
angeschoben werden. Kosten
für die neuen Schritte – zwi-
schen 3000 und 4000 Euro.

Mit Überraschung musste
Lange aber feststellen, dass die
CDU im Hauptausschuss ab-
wiegelte. Kein Geld für diese
Spielerei, am wichtigsten für
die Stadt sei ein Schulneubau
am Bildungszentrum, hieß es.
Für den Ausschussvorsitzen-
den Andreas Wohlert hat das
Schleusenbesucherzentrum gar
alle Qualitäten, als Millionen-
grab „der blanke Hans von
Brunsbüttel“ zu werden. Das
ganze Projekt sei derzeit zu „ne-
bulös“, um Geld hineinzupum-
pen, kritisierte Jörg Lassen.

Mit im Boot der Ablehnung
saß zweifelsfrei FDP-Ratsfrau

Wäre auch eine attraktive Lösung: Ein ständiges Riesenrad am
Kanal mit Überblick über die gesamten Schleusen.

Lange

Von
Stefan Schmid

tet eine städtebauliche und
vor allem touristische Weiter-
entwicklung der Stadt.

Die Frage lautet nur, ob
man das will. Nach der teilwei-
se sehr kleinkarierten, um
nicht zu sagen kleingeistigen
Debatte im Hauptausschuss
darf man in Frage stellen, ob
die Politik überhaupt noch hin-
ter dem Projekt steht.

Der Versuch des Stadtma-
nagers, sich mit Recht genau
dieses politische Votum abzu-
holen, endete aber in einer
wenig schmeichelhaften öf-
fentlichen Abmahnung durch
CDU und FDP. Man muss be-
fürchten: Mit Haushaltsdiszip-
lin hat diese Einstellung nichts
zu tun – dafür eher mit begin-
nendem Wahlkampf.

Beim Geld hört bekanntlich
die Freundschaft auf. Das be-
kommt Stadtmanager Torsten
Lange schmerzhaft zu spüren.
Sein Schleusenmeile-Projekt
ist gefährdet, weil einem Teil
der Politiker die Vorstellung
von einem „Skywalk“ an den
Schleusen abgeht.

Dabei ist der Entwurf eines
Glasbaus an den Schleusen
nur die Visualisierung einer Vi-
sion. Eine Vision, an die end-
lich auch die Politik glauben
sollte. Denn egal wie das
Schleusenbesucherzentrum
am Ende aussieht, es bedeu-
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Verschenk-Aktion von Jiao-
gulan-Zöglingen, 16 bis 19
Uhr, Galerie Rusch, Schulstra-
ße 38.
Klönschnack der Nebelhörn-
chen, 15 Uhr, Café Zum alten
Pastorat.

Jiaogulan-Aktion
für Selbstpflücker
Brunsbüttel (rd) Jens Rusch

verschenkt heute wieder Jiao-
gulan-Zöglinge, primär an
Krebsbetroffene und deren
Freunde und Angehörige. Die
Zöglinge können in der Zeit von
16 bis 19 Uhr im Patio der Ga-
lerie Rusch, Schulstraße 38, ge-
pflückt werden. Behälter für
den Transport sollten mitge-
bracht werden.

Morgen ist
Altkleidersammlung

Brunsbüttel (rd) Der DRK-
Ortsverein sammelt morgen
wieder Altkleider ein im Stadt-
gebiet. Diese sind morgen früh
in den an die Haushalte verteil-
ten Säcken an die Straße zu stel-
len und werden dann im Laufe
des Tages abgeholt.

Skat-Turnier eine
Woche vorverlegt
Brunsbüttel (rd) Der Lotsen-

chor Takelure hat sein traditio-
nelles Herbst-Skat-Turnier vor-
verlegt. Dieses findet nun be-
reits am Donnerstag, 18. Okto-
ber, statt. Zeit und Ort –
18 Uhr im Hotel Zur Traube –
bleiben unverändert.

Informationen rund
ums Thema Pflege
Brunsbüttel (rd) Der Sozial-

verband Brunsbüttel veranstal-
tet für seine Mitglieder wieder
einen Informations-Nachmittag
zum Thema Pflegeversicherung
und Pflege zu Hause. Der Vor-
trag wird von einer Mitarbeite-
rin der Pflegedienstleitung des
DRK gehalten. Die Veranstal-
tung findet am Sonnabend,
20. Oktober, um 15 Uhr, im Ke-
gelzentrum bei für Mitglieder
freiem Eintritt und kostenlo-
sem Kaffee und Kuchen statt.
Nichtmitglieder zahlen drei
Euro Eintritt. Heute ist Anmel-
deschluss bei Hannelore
Kuhrts, z 0 48 52/66 51,
oder Ursel Lukat, z 0 48 52/
5 11 63.

LUV am Montag
geschlossen

Brunsbüttel (rd) Das Frei-
zeitbad LUV bleibt am kom-
menden Montag, 15. Oktober,
aufgrund von Umbauarbeiten
auf dem Sasol-Gelände – die
Sasol beliefert das LUV mit
Wärme – ganztags geschlossen.

Polizei stoppt
Betrunkenen

Brunsbüttel (rd) Die Polizei
stoppte am späten Mittwoch-
abend gegen 22.30 Uhr einen
53 Jahre alten Brunsbütteler,
der mit einem Kleinkraftrad auf
der Ostermoorer Straße unter-
wegs war. Den Beamten war
seine unsichere Fahrweise auf-
gefallen. Schnell stellten sie fest,
dass der Mann alkoholisiert
war: 1,61 Promille zeigte das
Atemalkoholtestgerät an. Ob
der 53-Jährige überhaupt im
Besitz einer Fahrerlaubnis ist,
muss noch geklärt werden.

Flapsig, verschmitzt, unangepasst
Stephan Sulke gastiert im Elbeforum

Brunsbüttel (rd) Mit seinem
aktuellen Programm „Enten
hätt‘ ich züchten sollen...“
gastiert Stephan Sulke am
Freitag, 9. November, um
20 Uhr im Elbeforum.

Was mag das wohl für einer
sein, der sich für ein Album ei-
nen solch wundersamen Titel
aussucht? Schon der herrliche
Titel wirft unversehens ein
Licht auf viele seiner Musiker-
qualitäten. Witzig, leicht melan-
cholisch, flapsig, verschmitzt,
unangepasst. Was der Titel
nicht verrät, ist dies: Das Al-
bum hält auch Rückschau, aber
ohne den Anspruch auf Voll-
ständigkeit oder die Nennung
sämtlicher eigenhändig gesetz-
ter Meilensteine – somit wäre
es ja auch kein Album aus der
Querulantenwerkstatt Sulke.
Bekannt geworden ist Stephan

Sulke unter anderem durch
Songs wie „Uschi mach kein
Quatsch“, „Du machst mir noch
mein Herz kaputt“ oder „Liebe
gibt’s im Kino“.

V Karten gibt es an der Theater-
kasse im Elbeforum, Von-Hum-
boldt-Platz 5, z 0 48 52/
54 00 54 und an den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Stephan Sulke

Gregorianische
Gesänge in der
Jakobuskirche
Brunsbüttel (rd) Der

ukrainische Chor Grego-
rianika schlägt eine Brücke
zwischen der besonderen
Mystik des gregoriani-
schen Mittelalters und der
Gegenwart. Am kommen-
den Sonntag, 14. Oktober,
18 Uhr, gastieren die Sän-
ger, die sich 2002 in Lwiv
(Ukraine) am Gesangskon-
servatorium kennenge-
lernt haben, in der Jakobus-
kirche. Mit seinen Eigen-
kompositionen beschert
das Ensemble dem Publi-
kum eine spirituelle Reise
und einen tiefen Blick in die
eigene Seele.

V Kartenvorverkauf im
Elbeforum sowie im Reise-
büro Biehl.

Rentensprechstunde
mit Bernd Fröhlich

Brunsbüttel (rd) Die die
Deutsche Rentenversicherung
Bund bietet am Dienstag, 16.
Oktober, Rentensprechstunden
mit Bernd Fröhlich in Bruns-
büttel an. In der Zeit von 15 bis
17 Uhr steht er Versicherten
im Rathaus, Raum 11, zur Ver-
fügung.

Flohmarkt
rund ums Kind

Brunsbüttel (rd) Ein Floh-
markt „rund ums Kind“ findet
am 27. Oktober von 9 bis 12
Uhr im Jakobuskindergarten
statt. Die gebrauchten Textilien
und Spielsachen werden am
Freitag, 26. Oktober, von 16 bis
18 Uhr im Kindergarten entge-
gengenommen. Nummernver-
gabe/Anmeldung bei Tanja Fol-
chert-Drews, z 0 48 52/
58 17.
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